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(54) PENDELLEUCHTE MIT SICHERUNGSELEMENT

(57) Die Erfindung betrifft eine Pendelleuchte (1),
aufweisend einen Pendelkörper (10) mit einer Verbin-
dungsstruktur (12), eine Abpendelstruktur (30) mit we-
nigstens einem Abpendelelement (31), welches über die
Verbindungsstruktur (12) mit dem Pendelkörper (10) ver-
bindbar ist, um den Pendelkörper (10) abgependelt zu
tragen, und je Abpendelelement (31) ein Sicherungsele-
ment (40) zum Sichern des Abpendelelements (31) in
der Verbindungsstruktur (12), wobei die Verbindungs-
struktur (12) eine Zugangsöffnung (14) zum Einführen

des Abpendelelements (31) und einen an die Zugangs-
öffnung (14) angrenzenden Zugangsschlitz (16) zum
Einziehen des Abpendelelements (31) aufweist, und wo-
bei das Sicherungselement (40) derart am Pendelkörper
(10) befestigbar ist, so dass das Sicherungselement (40)
das Abpendelelement (31) in der Verbindungsstruktur
(12) zur Zugangsöffnung (14) hin blockiert und so in der
Verbindungsstruktur (12) sichert, und wobei das Siche-
rungselement (40) eine Plattenform aufweist und/oder
sich im Wesentlichen in einer Ebene erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Pendel-
leuchte mit einem Pendelkörper und einer mit dem Pen-
delkörper verbindbaren Abpendelstruktur.
[0002] Typischerweise wird der Pendelkörper über ei-
ne Seilabhängung oder ein andersartiges Abpendel-
struktur mittels Abpendelelement (bspw. Seil) aufgehan-
gen. Dabei kann die Seilabhängung mit dem Pendelkör-
per verbunden werden, damit der Pendelkörper pen-
delnd aufgehangen werden kann.
[0003] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine sichere Verbindung zwischen Pendelkörper und Ab-
pendelstruktur zu schaffen. Insbesondere soll die Mon-
tage vereinfacht werden.
[0004] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand des
unabhängigen Anspruchs gelöst. Die abhängigen An-
sprüche bilden den zentralen Gedanken der vorliegen-
den Erfindung in besonders vorteilhafter Weise weiter.
[0005] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Pendel-
leuchte mit einem eine Verbindungsstruktur aufweisen-
den Leuchtenkörper (im Folgenden auch als Pendelkör-
per bezeichnet), einer Abpendelstruktur mit wenigstens
einem mit dem Pendelkörper über dessen Verbindungs-
struktur verbindbaren Abpendelelement, um so den Pen-
delkörper abgependelt zu tragen, und je Abpendelele-
ment einem Sicherungselement zum Sichern des Ab-
pendelelements in der Verbindungsstruktur. Die Verbin-
dungsstruktur weist eine Zugangsöffnung zum Einführen
des Abpendelelements und einen an die Zugangsöff-
nung angrenzenden Zugangsschlitz zum Einziehen des
Abpendelelements auf. Das Sicherungselement ist der-
art am Pendelkörper befestigbar, so dass das Siche-
rungselement das Abpendelelement in der Verbindungs-
struktur zur Zugangsöffnung hin blockiert und so in der
Verbindungsstruktur sichert. Das Sicherungselement
weist bevorzugt eine Plattenform auf oder sich im We-
sentlichen in einer Ebene erstrecken.
[0006] In anderen Worten wird eine Pendelleuchte vor-
geschlagen, deren pendelnd aufzuhängender Grundkör-
per (also der Pendelkörper) über eine bevorzugt langge-
streckte Abhängung (als die Abpendelstruktur; bspw. ei-
ne Seilabhängung) aufgehangen werden kann. Die Ab-
hängung kann mit dem Grundkörper - bevorzugt lösbar
- verbunden werden. Der Grundkörper weist eine Ver-
bindungseinrichtung (also die Verbindungsstruktur) auf.
Die Verbindungseinrichtung weist eine Zugangsöffnung
und einen davon wegführenden (Zugangs-)Schlitz auf,
die bevorzugt korrespondierend zur Abhängung ausge-
bildet sind. Die Verbindungseinrichtung dient zur Verbin-
dung mit der Abhängung, wobei die Abhängung darin
eingeführt bzw. eingezogen werden kann, insbesondere
um die Verbindung herzustellen. Es wird ein Hilfsmittel
(also das Sicherungselement) vorgeschlagen, das die
Verbindungseinrichtung im mit der Aufhängung verbun-
denen Zustand sperren kann. Das Hilfsmittel kann ein
Blech oder eine Platte bzw. ein Abschnitt davon sein bzw.
dieses/diese/diesen aufweisen.

[0007] Vorteilhafterweise dient das wenigstens ab-
schnittsweise plattenförmige und/oder sich im Wesentli-
chen in einer Ebene erstreckende Sicherungselement
zum besonders einfachen Sichern des mit dem Pendel-
körper verbundenen Abpendelelements. Das Siche-
rungselement kann einfach am z.B. bereits pendelnd auf-
gehängten Pendelkörper angebracht werden, um das
Lösen des Abpendelelements zu verhindern. Wenn das
Sicherungselement angebracht ist, kann erschwert oder
verhindert werden, dass der Leuchtenkörper vorsätzlich
und/oder versehentlich ausgehangen wird. Das verbes-
sert nicht nur die Diebstahlsicherheit, sondern auch die
Sicherheit, z.B. gegen Herunterfallen. Überdies verein-
facht dies das Lösen des Abpendelelements vom Pen-
delkörper, weil vorbekannte Lösungen hierfür zumeist ei-
ne Demontage des Pendelkörpers bzw. der Pendel-
leuchte oder anderen strukturellen Teilen davon in sich
erfordern, um das Abpendelelement zu entfernen.
[0008] Mithin wird eine aufgrund der flachen Ausbil-
dung des Sicherungselements optisch unauffällige aber
effektive Sicherung der Abpendelstruktur bzw. des Ab-
pendelelements bereitgestellt. Auf diese Weise kann die
Pendelleuchte bereits vollständig montiert werden, bevor
sie letztlich mit der Abpendelstruktur aufgehängt und
über das kompakte Sicherungselement effektiv gesichert
werden kann. Dies vereinfacht auch die Montage der
Pendelleuchte.
[0009] Unter der Verbindungsstruktur ist insbesondere
ein Bestandteil des Pendelkörpers zu verstehen. Die Ver-
bindungsstruktur kann in einen Grundkörper des Pen-
delkörpers bzw. in den Pendelkörper selbst eingearbeitet
sein. Die Verbindungsstruktur kann ein an einem Grund-
körper des Pendelkörpers bzw. ein am Pendelkörper
selbst befestigtes Teil bzw. eine befestigte Einrichtung
sein. Die Verbindungsstruktur kann eine Formschluss-
geometrie aufweisen und/oder ausbilden. Die Form-
schlussgeometrie kann zum Abpendelelement korres-
pondierend ausgebildet sein. Die Verbindungsstruktur
kann bspw. durch Stanzen oder Laserschneiden in den
Pendelkörper eingebracht sein.
[0010] Unter dem Pendelkörper ist im Grunde ein
Hauptkörper - bspw. der Leuchtenkörper bzw. ein Leuch-
tengehäuse - der Pendelleuchte zu verstehen. Der Pen-
delkörper kann Leuchtmittel, Elektronik, Verkabelung
und/oder Steuerungskomponenten für eine Beleuchtung
beherbergen bzw. zur Befestigung davon dienen. Der
Pendelkörper kann Kunststoff und/oder Metall aufweisen
oder daraus hergestellt sein. Der Pendelkörper kann be-
schichtet und/oder lackiert sein, bevorzugt elektrisch
nichtleitend.
[0011] Unter Abpendelstruktur ist eine Verbindungs-
struktur zu verstehen, insbesondere um eine pendelnde
Aufhängung des Pendelkörpers zu realisieren. Diese
weist eine oder mehrere Abpendelelemente (bspw. Sei-
le) auf. Unter dem Abpendelelement ist dann im Grunde
ein bevorzugt langgestrecktes und/oder flexibles bzw.
biegsames Verbindungselement zu verstehen, um die
pendelnde Aufhängung des Pendelkörpers zu realisie-

1 2 



EP 4 477 942 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ren. Die Abpendelstruktur bzw. deren Abpendelement
kann auch wenigstens abschnittsweise oder im Wesent-
lichen vollständig steif ausgebildet sein, insbesondere
eine oder mehrere Stangen aufweisen bzw. daraus ge-
bildet sein. Das Abpendelelement weist bevorzugt zwei
gegenüberliegende bzw. voneinander abgewandte En-
den auf. Das Abpendelelement weist bevorzugt zumin-
dest ein zum Pendelkörper korrespondierendes Ende
oder mehrere davon auf. Die Abpendelstruktur kann - als
Seilabhängung ausgebildet oder diese aufweisend - be-
vorzugt ein Seil, bevorzugt ein Drahtseil, oder mehrere
davon als Abpendelelement(e) aufweisen.
[0012] Unter dem Sicherungselement ist bevorzugt ein
Bauteil zu verstehen. Das Sicherungselement kann ein-
stückig und/oder monolithisch ausgebildet sein. Das Si-
cherungselement kann im Wesentlichen abschnittswei-
se, überwiegend oder ausschließlich plattenförmig sein.
Das Sicherungselement kann einen Vorsprung und/oder
einen Rücksprung aufweisen. Das Sicherungselement
kann gekerbt sein. Das Sicherungselement kann bevor-
zugt in die Verbindungsstruktur eingreifen und/oder die-
se bedecken. Das Sicherungselement kann zum Blo-
ckieren mehrerer Verbindungsstrukturen vorgesehen
sein.
[0013] Unter Blockieren ist insbesondere zu verste-
hen, dass etwas versperrt bzw. gesperrt wird, beispiels-
weise ein Zugang, ein Weg, eine Öffnung, ein Mecha-
nismus, eine Mechanik. Das Blockieren bewirkt insbe-
sondere, dass das Abpendelelement gegen ein Einzie-
hen oder Einstecken bzw. an einem Herausziehen in die
/ aus der Verbindungsstruktur gehindert wird; dies ins-
besondere zur Zugangsöffnung hin, über die das Abpen-
delelement in die Verbindungsstruktur einführbar ist bzw.
eingeführt wurde. Das Blockieren schränkt bevorzugt ei-
ne Bewegung des Abpendelelements in wenigstens ei-
ner Richtung, vorzugsweise zwei quer zueinander ge-
richteten Richtungen, ein, bevorzugt längs des Zugangs-
wegs.
[0014] Unter der Plattenform ist insbesondere eine
Form zu verstehen, die sich überwiegend längs einer
ebenen Fläche erstreckt. Die Plattenform kann eine Di-
cke aufweisen, die wenigstens eine Größenordnung klei-
ner ist als eine Breite und/oder eine Länge der Platten-
form. Insbesondere ist eine Plattenform in zwei orthogo-
nal zueinander orientierten Richtungen langgestreckt
und in der orthogonal zu diesen beiden Richtungen ori-
entierten Hochrichtung nicht langgestreckt ausgebildet.
Beispielsweise ist eine Plattenform in einer oder in bei-
den von zwei orthogonal zueinander orientierten Rich-
tungen um wenigstens eine Größenordnung größer als
in der Hochrichtung. Die Plattenform kann einen Ab-
schnitt des Sicherungselementes ausmachen. Das Si-
cherungselement kann aus der Plattenform wenigstens
im Wesentlichen gebildet sein. Das Sicherungselement
ist insgesamt flach ausgebildet; mithin weist es die Plat-
tenform auf oder erstreckt sich im Wesentlichen in einer
Ebene. Dabei kann das Sicherungselement bevorzugt
punktuell aus der Ebene bzw. der Platten-Erstreckung

vorstehende oder rückspringende Strukturbereiche auf-
weisen, wobei jedoch ein deutlicher Großteil des Siche-
rungselements in der Ebene liegt bzw. die Plattenform
definiert.
[0015] Vorteilhafterweise ist die Verbindungsstruktur
derart ausgebildet, dass das über die Zugangsöffnung
eingeführte Abpendelelement über den Zugangsschlitz
in eine Tragposition bewegbar ist, in der das Abpendel-
element den Pendelkörper hängend tragen kann. Bei-
spielsweise kann das Abpendelelement in die Verbin-
dungsstruktur eingesteckt, innerhalb der Verbindungs-
struktur seitlich bewegt und abschließend nur teilweise
wieder aus der Verbindungsstruktur herausbewegt wer-
den, um die Tragposition zu erreichen. Das Sicherungs-
element dient vorteilhaft dazu, das Bestehen der Trag-
position ergänzend abzusichern. Die Verbindungsstruk-
tur kann derart - bspw. geneigt - vorgesehen sein, dass
das Abpendelelement aufgrund des Eigengewichts des
Pendelkörpers in die Verbindungsstruktur hinein - und
mithin von der Zugangsöffnung weg - eingezogen wird.
[0016] Es kann vorgesehen sein, dass das Siche-
rungselement am Pendelkörper lösbar zu befestigen ist.
Das Sicherungselement kann am Pendelkörper zu ver-
klipsen und/oder zu verschrauben sein. Das Sicherungs-
element kann zur bevorzugt lösbaren Befestigung am
Pendelkörper ausgebildet sein. Sicherungselement und
Pendelkörper können miteinander verbunden bzw. an-
einander befestigt vorliegen. Das Sicherungselement
und/oder der Pendelkörper kann eine Raste für das Ver-
klipsen aufweisen. Das Sicherungselement kann am
Pendelkörper verschraubt werden, oder umgekehrt. Ein
lösbares Befestigen ermöglich insbesondere ein zerstö-
rungsfreies Lösen. Dies ermöglicht eine besonders be-
nutzerfreundliche und zeitsparende Möglichkeit der Be-
festigung. Insbesondere ist die Befestigung materialspa-
rend, wenn sie lösbar ist.
[0017] Es kann vorgesehen sein, dass der Pendelkör-
per eine Befestigungsmöglichkeit bzw. Befestigungs-
struktur für das Sicherungselement aufweist. Dabei kann
es sich bspw. um eine (bspw. eine einzige) Durchtritts-
öffnung handeln, in die eine selbstschneidende Schrau-
be zur Befestigung des Sicherungselements am Pendel-
körper einschraubbar ist. Die Befestigungsstruktur kann
jedoch auch bereits ein Gewinde aufweisen; bspw. ein
Innengewinde oder ein Außengewinde. Es können meh-
rere Gewinde vorgesehen sein. Bevorzugt ist ein Innen-
gewinde. Das Sicherungselement kann einen Durch-
gang für eine (bspw. eine einzige) Schraube zur Siche-
rung am Pendelkörper aufweisen. Der Durchgang ist be-
vorzugt eine Bohrung und/oder ein Loch bzw. eine Lo-
chung. Es können mehrere Durchgänge vorgesehen
sein. So wird eine sichere und insbesondere zerstö-
rungsfrei lösbare Möglichkeit zur Befestigung geschaf-
fen. Die Befestigungsmöglichkeit verkürzt auch die Mon-
tagezeit und reduziert so Kosten.
[0018] Es kann vorgesehen sein, dass das Siche-
rungselement zur flächigen Anlage am Pendelkörper
ausgebildet ist. Das Sicherungselement kann korrespon-
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dierend zu einer Fläche am Pendelkörper ausgebildet
sein, um wenigstens bereichsweise plan und/oder im Flä-
chenkontakt am Pendelkörper anliegen zu können. Das
Sicherungselement kann flach am Pendelkörper auflie-
gen. So kann die Montage vereinfacht werden. Bevor-
zugt kann eine kraftschlüssige Verbindung über die flä-
chige Anlage bereitgestellt werden, womit die Sicherheit
verbessert wird.
[0019] Es kann vorgesehen sein, dass das am Pen-
delkörper befestigte bzw. zu befestigende Sicherungse-
lement zum Blockieren des Abpendelelements bevor-
zugt zur Zugangsöffnung hin durch ein wenigstens teil-
weises Bedecken der Verbindungsstruktur, bevorzugt
der Zugangsöffnung und/oder des Zugangsschlitzes,
vorgesehen ist. Bevorzugt wird das Blockieren durch Be-
decken bzw. Verdecken der Verbindungsstruktur hervor-
gerufen. Denkbar ist es, dass das Sicherungselement in
die Verbindungsstruktur eingreift und/oder diese durch
Eingriff versperrt. Möglich ist es, dass das Sicherungse-
lement die Verbindungsstruktur überdeckt und/oder die-
se durch Bedecken, bevorzugt im flächigen Kontakt z.B.
mit einer Umgebung der Verbindungsstruktur am Pen-
delkörper, versperrt. Vorteilhaft wird ein Kraft- und/oder
Formschluss hervorgerufen, der das Lösen des Abpen-
delelements von der Verbindungsstruktur verhindern
und so die Sicherheit steigern kann.
[0020] Es kann vorgesehen sein, dass der Pendelkör-
per einen Strukturabschnitt aufweist, der bei am Pendel-
körper befestigtem Sicherungselement mit einem Ge-
genstrukturabschnitt des Sicherungselements in form-
schlüssiger Verbindung steht, vorzugsweise wenigstens
bezüglich der Ebene oder bzgl. einer Erstreckungsrich-
tung des Sicherungselements. Somit kann eine Verdreh-
sicherung des Sicherungselements vorgesehen werden.
Dies ist insbesondere dann vorteilhaft, wenn das Siche-
rungselement mit nur einem einzigen Befestigungsteil
(bspw. Schraube) am Pendelkörper befestigt wird. Der
Strukturabschnitt kann einen Formschluss mit dem Si-
cherungselement eingehen. Vorzugsweise kann der
Strukturabschnitt ein Vorsprung und/oder eine Sicke sein
bzw. diese aufweisen. Der Strukturabschnitt kann in den
Pendelkörper eingearbeitet sein, beispielsweise einge-
stanzt und/oder eingeprägt. Der Strukturabschnitt kann
zur Fixierung eines von der Abpendelstruktur bzw. dem
Abpendelelement kommenden Einspeisekabels vorge-
sehen bzw. ausgebildet sein. Das Einspeisekabel kann
zur Stromversorgung der Pendelleuchte vorgesehen
sein.
[0021] Vergleichbar dem Pendelkörper kann alternativ
oder ergänzend auch das Sicherungselement einen
Strukturabschnitt zur Fixierung eines von der Abpendel-
struktur bzw. dem Abpendelelement kommenden Ein-
speisekabels aufweisen. Dieser Strukturabschnitt kann
vorzugsweise einen Vorsprung und/oder eine Sicke auf-
weisen. Der Strukturabschnitt kann in das Sicherungse-
lement eingearbeitet sein, beispielsweise eingestanzt
und/oder eingeprägt. Beispielsweise kann das Struktur-
element bei der Herstellung des Sicherungselements -

bspw. in demselben Stanz-Biege-Prozess oder demsel-
ben Laserschneidprozess - mit eingearbeitet werden.
[0022] Es kann vorgesehen sein, dass das Siche-
rungselement ein Blechteil und/oder Stanz-Biege-Teil
und/oder ein Umformteil aufweist, bevorzugt daraus ge-
bildet ist. Vorzugsweise ist das Sicherungselement aus
Metall hergestellt. Als Stanz-Biege-Teil kann beispiels-
weise der Strukturabschnitt, der Durchgang oder andere
Bereiche bzw. Funktionen des Sicherungselements kos-
tengünstig realisiert werden. Auch kann eine Kontur
und/oder die Form, insbesondere Plattenform, des Si-
cherungselements besonders einfach bereitgestellt wer-
den. Das Sicherungselement kann bevorzugt elektrisch
nichtleitend beschichtet und/oder lackiert sein. Das Si-
cherungselement kann auch vorteilhaft verzinkt bzw. kor-
rosionsschützend (bspw. beschichtet) sein.
[0023] Es kann vorgesehen sein, dass das Siche-
rungselement ein Kunststoffteil und/oder ein (Kunst-
stoff-)Spritzgussteil aufweist oder daraus besteht. Das
Sicherungselement kann aus Kunststoff hergestellt sein.
Das Sicherungselement kann zumindest oberflächlich
oder zumindest im Wesentlichen oder vollständig elek-
trisch nichtleitend ausgebildet sein. Das Sicherungsele-
ment ist so einfach und kostengünstig in Massenproduk-
tion herstellbar, gewichtssparend und korrosionshem-
mend.
[0024] Es kann vorgesehen sein, dass der Zugangs-
schlitz - zumindest im Wesentlichen, vorzugsweise voll-
ständig, - geradlinig verläuft. Der Zugangsschlitz kann
auch zumindest abschnittsweise nicht-geradlinig, wie
bspw. gekrümmt und/oder gezackt bzw. geknickt verlau-
fen. Der Zugangsschlitz kann gegenüberliegende Be-
grenzungen zur Führung, insbesondere zum Einführen,
Durchführen und/oder Ausführen, des Abpendelele-
ments aufweisen. Die Begrenzungen weisen einen zu-
mindest im Wesentlichen gleichbleibenden Abstand zu-
einander auf. Bevorzugt weist der Zugangsschlitz eine
im Wesentlichen gleichbleibende Breite entlang seiner
Erstreckung auf. Die Begrenzungen können zumindest
im Wesentlichen parallel verlaufen. Typischerweise ist
der Zugangsschlitz breiter als zumindest ein Abschnitt
von dem Abpendelelement, aber schmaler als ein in die
Verbindungsstruktur eingehängtes (bspw. distales) En-
de des Abpendelelements. Der Zugangsschlitz verwirk-
licht eine einfache Montage und stellt eine vorteilhafte
Möglichkeit zum Blockieren bereit.
[0025] Es kann vorgesehen sein, dass die Verbin-
dungsstruktur eine an den Zugangsschlitz angrenzende
Halteöffnung aufweist. Die Halteöffnung ist bevorzugt
zum Einziehen des Abpendelelements aus dem Zu-
gangsschlitz heraus und weiter bevorzugt zur Lagerung
des Abpendelelements in der Verbindungsstruktur vor-
gesehen. Die Halteöffnung grenzt typischerweise unmit-
telbar an den Zugangsschlitz an bzw. der Zugangsschlitz
geht in die Halteöffnung über. Die Halteöffnung kann im
Wesentlichen rund ausgebildet sein. Die Halteöffnung
kann bevorzugt in radialer Richtung größer als das Ab-
pendelelement in radialer Richtung ausgebildet sein,

5 6 



EP 4 477 942 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

aber kleiner als ein zur Verbindungsstruktur gerichtetes
Ende des Abpendelelements. Die Halteöffnung dient zur
intuitiven Montage des Abpendelelements und zur Si-
cherung.
[0026] Die Zugangsöffnung und/oder die Halteöffnung
und/oder das Vorsprungssegment kann/können rund,
vorzugsweise kreisrund, oder mehreckig, vorzugsweise
rechteckig oder quadratisch, ausgebildet sein. Die Hal-
teöffnung und/oder die Zugangsöffnung kann/können
zum Vorsprungssegment korrespondierend ausgebildet
sein bzw. eine gleiche Form aufweisen. Somit wird vor-
teilhaft bezweckt, dass das Abpendelelement einfach
durch die Zugangsöffnung in die Verbindungsstruktur
eingeführt werden kann bzw. durch die Halteöffnung de-
finiert gehalten bzw. gelagert und vorzugsweise blockiert
werden kann. Außerdem kann dadurch, dass die Halte-
öffnung korrespondierend zum Vorsprungssegment
ausgebildet ist, vorteilhaft erzielt werden, dass das Ab-
pendelelement bzw. dessen Vorsprungssegment in nur
einer Ausrichtung, beispielsweise senkrecht, in die Zu-
gangsöffnung passt, wodurch die Montage des Abpen-
delelements in die Verbindungsstruktur vereinfacht und
sicherer ist.
[0027] Es kann vorgesehen sein, dass die Verbin-
dungsstruktur aus einem Durchbruch im Pendelkörper
gebildet ist. Die Verbindungsstruktur kann in den Pen-
delkörper als Durchbruch eingearbeitet sein, beispiels-
weise eingestanzt oder Laser-geschnitten sein. Unter
dem Durchbruch ist bevorzugt eine Materialaussparung
und/oder ein Durchgang zu verstehen. Das ermöglicht
eine kostengünstige Herstellung.
[0028] Es kann vorgesehen sein, dass zwei oder mehr,
bevorzugt nebeneinanderliegende, Verbindungsstruktu-
ren als eine Strukturanordnung vorgesehen sind. Die
Strukturanordnung ist insbesondere für ein einzelnes Ab-
pendelelement (bspw. ein Seil) vorgesehen, wobei das
Abpendelelement bzw. Seil vorzugsweise korrespondie-
rend zu allen Verbindungsstrukturen dieser Strukturan-
ordnung ausgebildet ist. Die Abpendelstruktur kann das
einzelne Abpendelelement bzw. Seil oder kann mehrere
der Abpendelelemente bzw. Seile aufweisen. Somit
kann, je nach Anforderung, eine effektive und sichere
Pendelabhängung bereitgestellt werden.
[0029] Die Zugangsschlitze der Strukturanordnung
können im Wesentlichen nebeneinander verlaufen
und/oder im Wesentlichen parallel zueinander verlaufen.
Somit kann die Struktur der Strukturanordnung verein-
facht und die Montage des Abpendelelements verein-
facht werden.
[0030] Jedes der Abpendelelemente kann einen En-
dabschnitt für je eine der Verbindungsstrukturen der zu-
geordneten Strukturanordnung aufweisen und/oder auf
Seiten der Verbindungsstrukturen umgekehrt Y-förmig
bzw. gabelförmig ausgebildet ist. So wird eine besonders
kompakte und dennoch sicher befestigbare Pendel-
leuchte bereitgestellt.
[0031] Es kann vorgesehen sein, dass das Abpendel-
element ein Kopplungselement aufweist. Das Kopp-

lungselement ist bevorzugt dazu vorgesehen, das Ab-
pendelelement in sich und/oder ein Abpendelelement
bzw. Seil der Abpendelstruktur in sich zu verbinden. Be-
vorzugt sind über das Kopplungselement die dem Pen-
delkörper zugewandten Endabschnitte und ein dem Pen-
delkörper abgewandter Tragabschnitt des Abpendelele-
ments verbunden. Das Kopplungselement kann zuein-
ander korrespondierende Kopplungsteile aufweisen. Mit
dem Kopplungselement wird die Montierbarkeit der Pen-
delleuchte verbessert.
[0032] Es kann vorgesehen sein, dass an gegenüber-
liegenden Seiten des Pendelkörpers - vorzugsweise be-
züglich einer Längserstreckung des (bevorzugt längli-
chen) Pendelkörpers - jeweils wenigstens eine Verbin-
dungsstruktur und/oder wenigstens eine Strukturanord-
nung vorgesehen ist, denen jeweils eines der Abpendel-
elemente zugeordnet ist. Der Pendelkörper kann an zwei
Enden bzw. Seiten insbesondere pendelnd aufgehangen
sein. Die gegenüberliegenden Seiten sind bevorzugt
mehr als 10 cm oder mehr als 20 cm, bevorzugt mehr
als 50 cm, voneinander beabstandet. So kann die Sta-
bilität gesteigert werden.
[0033] Es kann vorgesehen sein, dass die Abpendel-
struktur bzw. die Seilabhängung ein zweites Seil auf-
weist, das bevorzugt zumindest im Wesentlichen baug-
leich zu einem/dem ersten Seil ausgebildet ist. Die Seile
können gleich lang sein, das gleiche Gewicht haben
und/oder gleiche Endabschnitte aufweisen. Es kann
auch ein einzelnes Seil für zwei oder mehr Verbindungs-
strukturen bzw. Strukturanordnungen vorgesehen sein,
z.B. das abseits des Pendelkörpers bzw. deckenseitig
umgelenkt wird, und bevorzugt das Endabschnitte auf-
weist. So kann die Ausrichtung der Pendelleuchte ver-
einfacht werden. Das für die Seile Gesagte gilt auch bei
andersartigen Abpendelelementen; bspw. Stangen. Das
Abpendelelement bzw. jeder der Endabschnitte kann ei-
nen Koppelabschnitt aufweisen, der ein Vorsprungsse-
gment und ein Rücksprungssegment aufweist, und opti-
onal ferner ein Pendelsegment (wie bspw. ein Seilseg-
ment) umfasst. Der Endabschnitt ist insbesondere zum
Einsetzen bzw. Einführen in die Zugangsöffnung vorge-
sehen. Bevorzugt endet das Abpendelelement bzw. das
Seil auf Seiten des Pendelkörpers mit dem Vorsprungs-
segment. Das Vorsprungssegment und das Rück-
sprungssegment können einstückig miteinander ausge-
bildet sein und bevorzugt am Pendelsegment festgelegt
sein. Das Rücksprungssegment kann am Pendelseg-
ment verquetscht sein. Somit kann eine Einfache aber
sichere Struktur zum Einhängen des Abpendelelements
in die Verbindungsstruktur bereitgestellt werden.
[0034] Vorzugsweise ist das Vorsprungssegment zum
Einführen in die Zugangsöffnung ausgebildet; bspw. ist
es dazu kleiner als die Zugangsöffnung. Bevorzugt ist
das Vorsprungssegment im Durchmesser bzw. radial
und/oder quer zur Erstreckungsrichtung des Abpendel-
elements kleiner als die Zugangsöffnung.
[0035] Es kann vorgesehen sein, dass das Vor-
sprungssegment zum Anschlagen bzw. Lagern im Be-
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reich der Halteöffnung größer ist als die Halteöffnung.
Das Vorsprungssegment ist bevorzugt größer als der Zu-
gangsschlitz. Bevorzugt ist das Vorsprungssegment im
Durchmesser bzw. radial und/oder quer zur Erstre-
ckungsrichtung des Abpendelelements größer als die
Halteöffnung und/oder der Zugangsschlitz. So kann das
durchgesteckte Vorsprungssegment bevorzugt von in-
nen gegen den Rand an der Verbindungsstruktur, be-
sonders bevorzugt im Bereich der Halteöffnung bzw. des
Zugangsschlitzes, anschlagen, um die Pendelleuchte
pendelnd tragend aufzuhängen.
[0036] Es kann vorgesehen sein, dass das Rück-
sprungssegment kleiner ist als die Zugangsöffnung
und/oder die Halteöffnung. Das Rücksprungsegment ist
bevorzugt kleiner als die Zugangsöffnung bzw. die Hal-
teöffnung. Bevorzugt ist das Rücksprungsegment im
Durchmesser bzw. radial und/oder quer zur Erstre-
ckungsrichtung des Abpendelelements kleiner als die
Zugangsöffnung bzw. die Halteöffnung. So kann das Ab-
pendelelement vereinfacht durchgesteckt werden. Das
Abpendelelement kann so über das Rücksprungsseg-
ment stabilisiert werden.
[0037] Es kann vorgesehen sein, dass das Rück-
sprungssegment kleiner oder größer ist als der Zugangs-
schlitz. Bevorzugt ist es, wenn das Rücksprungssegment
größer ist als der Zugangsschlitz. Das ermöglicht, dass
das Rücksprungssegment nicht in den Zugangsschlitz
eingeschoben bzw. eingezogen werden kann, um so ei-
ne formschlüssige Absicherung bereitzustellen. Anders
gesagt kann das Rücksprungssegment quer zur Erstre-
ckungsrichtung des Abpendelelements breiter sein als
der Zugangsschlitz, um nicht in den Zugangsschlitz ein-
gezogen werden zu können.
[0038] Die Zugangsöffnung hat vorzugsweise einen
Durchmesser von 5 mm bis 10 mm, besonders bevorzugt
von 8,5 mm. Die Öffnung hat vorzugsweise einen Durch-
messer von 2 mm bis 6 mm, besonders bevorzugt 4,5
mm.
[0039] Es kann ein in dem Pendelkörper aufgenom-
menes Leuchtmittel zur Lichtabgabe der Pendelleuchte
vorgesehen sein. Das Leuchtmittel kann direkt oder in-
direkt am Pendelkörper festgelegt sein. Bevorzugt ist es,
wenn das Leuchtmittel zur Lichtauskopplung in eine
Richtung abgewandt von der Verbindungsstruktur
und/oder der Strukturanordnung und/oder der Abpendel-
struktur bzw. dem Abpendelelement ausgerichtet
und/oder ausgebildet ist. Insoweit kann die Pendelleuch-
te wenigstens teilweise, bevorzugt überwiegend oder
ausschließlich, in Richtung abgewandt von dem Abpen-
delelement leuchten. Zur energiesparenden Lichterzeu-
gung weist das Leuchtmittel beispielsweise wenigstens
eine LED bzw. ein LED-Modul auf.
[0040] Die Pendelleuchte kann bevorzugt eine Pen-
delkörperabdeckung zur Abdeckung einer Versorgungs-
elektronik aufweist. An dem Pendelkörper kann die Ver-
sorgungselektronik festgelegt sein, beispielsweise rück-
seitig am Pendelkörper und/oder neben der Verbin-
dungsstruktur bzw. Strukturanordnung, insbesondere

zwischen Verbindungsstrukturen oder Strukturanord-
nungen. Die Versorgungselektronik kann vom Einspei-
sekabel mit elektrischer Energie versorgt werden. Die
Pendelkörperabdeckung kann als Deckel ausgebildet
sein. Die Pendelkörperabdeckung kann eine Kabel-
durchführung für ein Kabel, beispielsweise das Einspei-
sekabel, aufweisen. Die Pendelkörperabdeckung kann
am Pendelkörper neben dem Sicherungselement anzu-
bringen sein. Bevorzugt ist die Pendelkörperabdeckung
elektrisch isolierend ausgebildet. Beispielsweise ist die
Pendelkörperabdeckung ein Blechteil, bevorzugt aus
Metall und/oder Kunststoff. Die Pendelkörperabdeckung
kann zum mechanischen und/oder elektrischen Schutz
beschichtet und/oder lackiert sein, bevorzugt elektrisch
nichtleitend. Da das Sicherungselement unabhängig von
der Pendelkörperabdeckung bereitgestellt ist, kann die
Pendelkörperabdeckung bereits fertig montiert werden,
bevor der Pendelkörper dann mittels des Abpendelele-
ments aufgehängt und mittels des Sicherungselements
dann gesichert wird.
[0041] Es kann vorgesehen sein, dass der Pendelkör-
per ein Blechteil aufweist oder daraus besteht. Der Pen-
delkörper kann ein Umformteil und/oder ein Spritzguss-
teil sein. Bevorzugt ist der Pendelkörper elektrisch iso-
lierend ausgebildet. Beispielsweise ist der Pendelkörper
ein Blechteil, bevorzugt aus Metall und/oder Kunststoff.
Der Pendelkörper kann zum mechanischen und/oder
elektrischen Schutz beschichtet und/oder lackiert sein,
bevorzugt elektrisch nichtleitend.
[0042] Es kann ein Trägerelement zur Verbindung mit
einer Raumdecke und mit der Abpendelstruktur oder
dem Abpendelelement vorgesehen sein. Das Trägere-
lement kann an einer Raumdecke und/oder einem
Raumdeckenelement mittelbar oder unmittelbar zu be-
festigen sein. Das Trägerelement kann oberhalb vom
Pendelkörper anzuordnen sein. Das Trägerelement
kann eine Komponente der Pendelleuchte sein.
[0043] Es kann ein sich flächig erstreckender, bevor-
zugt transparenter, bevorzugt den Pendelkörper um-
schließender bzw. ein sich von dem Pendelkörper (10)
einseitig, beidseitig oder umfangsseitig seitlich weg er-
streckender, Lichtverteilungskörper vorgesehen sein.
Der Lichtverteilungskörper kann eine Lichtleitplatte, eine
Leuchtenoptik oder eine Leuchtenabdeckung sein bzw.
aufweisen. Der Lichtverteilungskörper kann aus Glas
und/oder Kunststoff hergestellt sein. Der Lichtvertei-
lungskörper kann eine bevorzugt zentrale Aussparung
für den Pendelkörper aufweisen. Die Leuchtmittel kön-
nen bspw. in diese Aussparung eingesetzt sein und so
seitlich in den beispielswiese als Leichtleitplatte ausge-
bildeten Lichtverteilungskörper einstrahlen. Die Lichtleit-
platte kann dann Auskoppelstrukturen aufweisen, um
das sich in der Lichtleitplatte fortpflanzende Licht in eine
definierte Auskoppelrichtung (bspw. nach unten zur Pri-
märbeleuchtung oder nach oben oder zur Seite für eine
Sekundärbeleuchtung) zur Beleuchtung abzugeben.
[0044] Es kann vorgesehen sein, dass der Pendelkör-
per, der Lichtverteilungskörper und/oder das Leuchtmit-
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tel länglich und/oder langgestreckt ausgebildet ist/sind.
So kann an gegenüberliegenden Enden des Pendelkör-
pers jeweils eines der Abpendelelemente mit jeweils ei-
nem oder mehreren Pendelabschnitten bzw. Seilen be-
festigt werden, um eine robuste Befestigung zu schaffen.
[0045] Weitere Ausgestaltungen und Vorteile der vor-
liegenden Erfindung werden anhand der Figuren der be-
gleitenden Zeichnungen im Folgenden beschrieben. Es
zeigen:

Fig. 1 eine Pendelleuchte mit zwei an einem Pendel-
körper zu befestigenden Sicherungselementen
in einer perspektivischen Ansicht (teilweise als
Explosionsansicht),

Fig. 2 ein Ausschnitt der Pendelleuchte aus Fig. 1,
und

Fig. 3 der Ausschnitt der Pendelleuchte aus Fig. 2 im
fertigmontierten Zustand, bei der das Siche-
rungselement am Pendelkörper befestigt ist.

[0046] Die Figuren zeigen ein Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßen Pendelleuchte 1.
[0047] In Fig. 1 ist die Pendelleuchte 1 mit Blick auf
ihre Befestigungsseite - hier die Rückseite - 2 gezeigt.
Die Pendelleuchte 1 weist einen Pendelkörper 10, vor-
zugsweise eine Pendelkörperabdeckung 11, eine Ab-
pendelstruktur 30 mit wenigstens einem Abpendelele-
ment 31, je Abpendelelement 31 ein - mithin hier zwei -
Sicherungselemente 40 und hier vorzugsweise einen
plattenförmigen Lichtverteilungskörper 50 auf.
[0048] Im Pendelkörper 10 ist bevorzugt ein Leucht-
mittel befestigt, das in eine Richtung abgewandt von der
Rückseite 2 weisend beleuchten kann. Das Leuchtmittel
wird bevorzugt mittels einer rückseitig angeordneten
Elektronik bzw. Versorgungselektronik betrieben, die
hier bevorzugt von der Pendelkörperabdeckung 11 ab-
gedeckt ist.
[0049] Der Lichtverteilungskörper 50 erstreckt sich be-
vorzugt flächig, ist transparent und umschließt den Pen-
delkörper 10. Der Lichtverteilungskörper 50 erstreckt
sich bevorzugt von dem Pendelkörper 10 einseitig, beid-
seitig oder - wie in Fig. 1 dargestellt - umfangsseitig seit-
lich weg. Der Pendelkörper 10, der Lichtverteilungskör-
per 50 und das Leuchtmittel können länglich bzw. lang-
gestreckt ausgebildet sein, wie in Fig. 1 beispielhaft ge-
zeigt. Der Lichtverteilungskörper 50 weist eine Ausspa-
rung für den Pendelkörper 10 und bevorzugt auch zur
Aufnahme der Leuchtmittel auf.
[0050] Der Pendelkörper 10 weist - hier bevorzugt ins-
gesamt vier - Verbindungsstrukturen 12 auf. Jeweils zwei
Verbindungsstrukturen 12 bilden dabei eine Strukturan-
ordnung 13 aus.
[0051] Die Abpendelstruktur 30 kann eine Seilabhän-
gung sein oder diese aufweisen.
[0052] Die Abpendelstruktur 30 ist mit dem Pendelkör-
per 10 verbindbar bzw. zu verbinden. Hier ist die Abpen-

delstruktur bzw. die Seilabhängung 30 bestimmungsge-
mäß mit dem Pendelkörper 10 verbunden.
[0053] Die Abpendelstruktur 30 weist hierzu wenigs-
tens einen und vorliegende zwei Pendelabschnitte 31
auf, welche über die jeweiligen Verbindungsstrukturen
12 mit dem Pendelkörper 10 verbindbar bzw. verbunden
sind, um den Pendelkörper 10 abgependelt zu tragen,
wie dies in Fig. 1 gezeigt ist. Bei der vorliegend als Sei-
labhängung ausgebildeten Abpendelstruktur 30 weist
der Pendelabschnitt 31 jeweils ein Seil - hier also insge-
samt zwei Seile 31 - auf. An jedem der Abpendelelemen-
te bzw. Seile 31 sind ein Tragabschnitt 34 und ein En-
dabschnitt 35 vorgesehen. Der Endabschnitt 35 ist je-
weils dem Pendelkörper 10 zugewandt bzw. zuzuwen-
den. Jeder der Endabschnitte 35 dient zur Verbindung
mit einer der zwei Strukturanordnungen 13 bzw. der Ver-
bindungsstruktur 12; hier dem Paar von Verbindungs-
strukturen 12 je Strukturanordnung 13.
[0054] An gegenüberliegenden Seiten des Pendelkör-
pers 10 sind hier vorzugsweise jeweils genau zwei Ver-
bindungsstrukturen 12 vorgesehen, welche bevorzugt
als Paar zusammen genau eine der hier zwei Struktura-
nordnungen 13 bilden.
[0055] Mit Blick auf die Fig. 2, in der ein Detail der Fig.
1 gezeigt ist, ist ersichtlich, dass die Verbindungsstruktur
12 eine Zugangsöffnung 14 zum Einführen des Pendel-
abschnitts 31 und einen an die Zugangsöffnung 14 an-
grenzenden Zugangsschlitz 16 zum Einziehen des je-
weiligen Pendelabschnitts 31, bevorzugt ausgehend von
der Zugangsöffnung 14, aufweist.
[0056] Die zwei Sicherungselemente 40 sind mit dem
Pendelkörper 10 bevorzugt lösbar zu verbinden bzw. da-
ran zu befestigen. Dabei sind die Sicherungselemente
40 jeweils derart am Pendelkörper 10 befestigt bzw. be-
festigbar, so dass das Sicherungselement 40 den jewei-
ligen Pendelabschnitt 31 in der Verbindungsstruktur 12
zur Zugangsöffnung 14 hin blockiert und diesen so in der
Verbindungsstruktur 12 sichert. Eines der Sicherungse-
lemente 40 ist mit dem Pendelkörper 10 verschraubt
(rechts in Fig. 1). Das andere Sicherungselement 40 ist
in Explosionsdarstellung vom Pendelkörper 10 beab-
standet dargestellt (links in Fig. 1 und in Fig. 2).
[0057] Die Sicherungselemente 40 weisen jeweils eine
Plattenform auf bzw. erstrecken sich im Wesentlichen in
einer Ebene, wie dies insbesondere den Fig. 2 und 3 zu
entnehmen ist.
[0058] Ersichtlich durch die Explosionsdarstellung in
Fig. 2 ist ferner, dass das Sicherungselement 40 am Pen-
delkörper 10 hier beispielhaft durch Verschrauben lösbar
zu befestigen ist. Der Pendelkörper 10 weist für jedes
der Sicherungselemente 40 bevorzugt eine Befesti-
gungsstruktur 22 auf; hier in Form einer Durchtrittsöff-
nung. Dabei kann eine zur Befestigung des Sicherungs-
elements 40 dienende Schraube 48 als selbstschneiden-
de Schraube vorgesehen sein und ein Gewinde in die
Durchtrittsöffnung 22 des Pendelkörpers 10 schneiden.
Es ist auch denkbar, dass die Befestigungsstruktur 22
ein Gewinde, genauer gesagt ein Innengewinde
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und/oder Gewindebohrung, aufweist. Das Sicherungse-
lement 40 weist hier bevorzugt einen Durchgang 44 für
die Schraube 48 zur Sicherung an dem Pendelkörper 10
auf. Bevorzugt ist für ein Sicherungselement 40 genau
eine Befestigungsstruktur 22 vorgesehen.
[0059] Nicht dargestellt ist die Möglichkeit, das Siche-
rungselement 40 am Pendelkörper zu verklipsen
und/oder einzustecken. Das Sicherungselement 40 kann
eine Raste und/oder einen in den Pendelkörper 10 ein-
greifenden bzw. durchgreifenden Vorsprung aufweisen.
Auch kann der Pendelkörper eine Raste und/oder einen
in das Sicherungselement 40 eingreifenden bzw. durch-
greifenden Vorsprung aufweisen.
[0060] Das Sicherungselement 40 ist jeweils zur flä-
chigen Anlage am Pendelkörper 10 ausgebildet bzw.
kann plan am Pendelkörper 10 anliegen, vgl. Fig. 1-3.
[0061] Das Sicherungselement 40 ist bevorzugt zum
Blockieren der Strukturanordnung 13 bzw. eines oder
aller der Verbindungsstrukturen 12 - mithin zum Blockie-
ren des jeweiligen Pendelabschnitts 31 zur Zugangsöff-
nung 14 hin - vorgesehen, indem es die jeweilige(n) Ver-
bindungsstruktur(en) 12 wenigstens teilweise bedeckt.
Genauer gesagt kann das Sicherungselement 40 die Zu-
gangsöffnung 14 wenigstens teilweise oder vollständig
und/oder den Zugangsschlitz 16 wenigstens teilweise
oder vollständig, vorzugsweise zu mehr als 10 %, 50 %
oder 75 % seiner Erstreckung, bedecken.
[0062] Der Pendelkörper 10 weist einen Strukturab-
schnitt 20 auf, der bei am Pendelkörper 10 befestigtem
Sicherungselement 40 mit einem Gegenstrukturab-
schnitt 42 des Sicherungselements 40 in formschlüssiger
Verbindung steht; dies vorzugsweise wenigstens bezüg-
lich der Ebene bzw. der plattenförmigen Erstreckung. Die
Strukturabschnitte 20, 42 können so als Verdrehsiche-
rung des Sicherungselements 40 und zum Eingriff in das
Sicherungselement 40 vorgesehen sein, wie dies in Fig.
3 ersichtlich ist. Der Gegenstrukturabschnitt 42 weist hier
beispielsweise einen Rücksprung 42 auf, in den der
Strukturabschnitt 20 eingreifen kann, z.B. wenn das Si-
cherungselement 40 befestigt ist und/oder am Pendel-
körper 10 (bspw. flächig) anliegt.
[0063] Der Rücksprung 42 ist bevorzugt eine Kerbe,
beispielsweise - wie vorliegend - am Rand des Siche-
rungselements 40.
[0064] Der Strukturabschnitt 20 ist bevorzugt von der
Befestigungsstruktur 22 und weiter bevorzugt längs des
Sicherungselements 40 beabstandet, wie aus Fig. 2 und
3 ersichtlich ist.
[0065] Der Strukturabschnitt 20 kann beispielsweise
ein Vorsprung bzw. eine Sicke sein bzw. aufweisen, be-
vorzugt zur Fixierung eines von der Abpendelstruktur 30
bzw. von dem oder von einem der Pendelabschnitt(e) 31
kommenden Einspeisekabels. Beispielsweise kann das
Einspeisekabel an dem Strukturabschnitt 20 über ein Be-
festigungsmittel, wie einen Kabelbinder und/oder einen
Befestigungsdraht, befestigt werden.
[0066] Das Sicherungselement 40 weist bevorzugt ei-
nen Strukturabschnitt 46 auf, der als ein Vorsprung bzw.

eine Sicke ausgebildet sein kann, und der vergleichbar
dem Strukturabschnitt 20 ebenfalls zur Fixierung des Ein-
speisekabels vorgesehen sein kann. Der Strukturab-
schnitt 20 des Pendelkörpers 10 wird insoweit als Ver-
drehsicherung für das Sicherungselement 40 und der
Strukturabschnitt 46 des Sicherungselements 40 als Be-
festigung für das Einspeisekabel verwendet. Die form-
schlüssige Verbindung des Strukturabschnitts 20 mit
dem Gegenstrukturabschnitt 42 kann bevorzugt derart
gestaltet sein, dass der Strukturabschnitt 20 weiterhin,
wie in Fig. 3 ersichtlich, zur Fixierung eines Einspeise-
kabels zugänglich ist.
[0067] Das Sicherungselement 40 kann bevorzugt ei-
ne Verschraubung des Pendelkörpers 10, mit der bei-
spielsweise ein bzw. das abgewandt von der Rückseite
2 weisend angeordnetes Leuchtmittel oder andere Bau-
teile der Pendelleuchte 1 mittelbar oder unmittelbar be-
festigt ist (vgl. die Zusammenschau der Fig. 2 und 3).
[0068] Das Sicherungselement 40 kann ein Blechteil
bzw. ein Stanz-Biege-Teil sein bzw. aufweisen. Denkbar
ist es, dass das Sicherungselement 40 ein Kunststoffteil
und/oder ein Spritzgussteil aufweist.
[0069] Der Zugangsschlitz 16 verläuft vorliegend je-
weils geradlinig, insbesondere ausgehend von der Zu-
gangsöffnung 14 bzw. in dieser mündend bzw. angren-
zend an diese. Der Zugangsschlitz 16 mündet ferner in
einer Halteöffnung 18 bzw. geht von dieser ebenfalls aus
bzw. grenzt an diese. Die Halteöffnung 18 ist bevorzugt
über den Zugangsschlitz 16 mit der Zugangsöffnung 14
verbunden. Die Halteöffnung 18 ist zum Einziehen des
jeweiligen Pendelabschnitts 31 aus dem zugeordneten
Zugangsschlitz 16 heraus und zum Lagern des Pendel-
abschnitts 31 in der Verbindungsstruktur 12 vorgesehen.
Die Verbindungsstruktur 12 kann bevorzugt aus einem
Durchbruch im Pendelkörper 10 gebildet sein.
[0070] Bevorzugt ist die Halteöffnung 18 kleiner als die
Zugangsöffnung 14, besonders bevorzugt um das Ein-
stecken des Abpendelelements 31 einerseits in die Zu-
gangsöffnung 14 zu ermöglichen, und um das Heraus-
ziehen des Abpendelelements 31 andererseits aus der
Halteöffnung 18 heraus durch Lagerung bzw. Anschla-
gen des Abpendelelements 31 im Bereich der Halteöff-
nung 18 zu verhindern.
[0071] Die in Fig. 2 dargestellten zwei Verbindungs-
strukturen 12 liegen bevorzugt nebeneinander bzw. sind
nebeneinanderliegend angeordnet, um eine Strukturan-
ordnung 13 für das einzelne Abpendelelement bzw. Seil
31 auszubilden. Die Zugangsschlitze 16 der Strukturan-
ordnung 13 verlaufen hier bevorzugt parallel zueinander.
[0072] Die hier dargestellten beiden Abpendelelemen-
te bzw. Seile 31 sind jeweils für eine der Strukturanord-
nungen 13 an den gegenüberliegenden Seiten des Pen-
delkörpers 10 vorgesehen.
[0073] Die Abpendelelemente bzw. Seile 31 weisen je-
weils einzelne Endabschnitte 35 für je eine der Verbin-
dungsstrukturen 12 der jeweiligen Strukturanordnung 13
auf. Die Abpendelelemente bzw. Seile 31 sind auf Seiten
der Verbindungsstrukturen 12 der jeweiligen Struktura-
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nordnung 13 hier bevorzugt umgekehrt Y-förmig ausge-
formt. In die zwei Verbindungsstrukturen 12 von einer
Strukturanordnung 13 können die zwei Endabschnitte 35
gleichsinnig eingeführt und eingezogen werden.
[0074] Die Abpendelstruktur 30 weist an jedem Abpen-
delelement bzw. Seil 31 ein Kopplungselement 33 auf.
Über das Kopplungselement 33 können die dem Pen-
delkörper 10 zugewandten Endabschnitte 35 und ein
dem Pendelkörper 10 abgewandter Tragabschnitt 34 des
jeweiligen Abpendelelements 31 miteinander verbunden
sein.
[0075] Die Abpendelelemente bzw. Seile 31 sind be-
vorzugt im Wesentlichen baugleich und weiter bevorzugt
gleich lang ausgebildet.
[0076] Das Abpendelelement 31 oder jeder der En-
dabschnitte 35 weist bevorzugt jeweils einen Koppelab-
schnitt auf, der ein Vorsprungssegment 36 und ein Rück-
sprungssegment 38 aufweist, sowie bevorzugt ferner je-
weils ein Pendelsegment 39. Das Vorsprungssegment
36 ist hier bevorzugt einstückig mit dem Rücksprungs-
segment 38 ausgebildet.
[0077] Im Längsschnitt sind Vorsprungssegment 36
und Rücksprungssegment 38 hier beispielhaft T-förmig
ausgebildet.
[0078] Das Rücksprungssegment 38 ist bevorzugt am
Pendelsegment 39 festgelegt, z.B. daran verpresst.
[0079] Das jeweilige Abpendelelement bzw. Seil 31
endet auf Seiten des Pendelkörpers 10 mit dem Vor-
sprungssegment 36.
[0080] Das Vorsprungssegment 36 ist zum Einführen
in die Zugangsöffnung 14 ausgebildet; bevorzugt ist das
Vorsprungssegment 36 hierzu kleiner als die Zugangs-
öffnung 14. Das Vorsprungssegment 36 ist zum Anschla-
gen bzw. Lagern im Bereich der Halteöffnung 18 größer
als die Halteöffnung 18. In Fig. 2 ist das Vorsprungsse-
gment 36 gestrichelt dargestellt, da es sich im Inneren
des Pendelkörpers 10 befindet. Das Vorsprungssegment
36 schlägt - beispielsweise in Fig. 2 - im Bereich der
Halteöffnung 18 an.
[0081] Das Rücksprungssegment 38 ist hier bevorzugt
kleiner als die Zugangsöffnung 14, kleiner als die Halte-
öffnung 18 und größer als der Zugangsschlitz 16. Die
Größe wird insbesondere in radialer Richtung betrachtet,
wobei die radiale Richtung sich im Wesentlichen quer
zum Abpendelelement bzw. Seil 31 bzw. zum Tragab-
schnitt 34 bzw. Pendelsegment 39 erstreckt. Die radiale
Richtung verläuft bevorzugt längs der rückseitigen Flä-
che des Pendelkörpers 10 und/oder des Sicherungsele-
ments 40. Das Rücksprungssegment 38 kann in der An-
ordnung in Fig. 2 nicht seitlich bzw. in radialer Richtung
in den Zugangsschlitz 16 hinein rutschen, da es größer
als der Zugangsschlitz 16 ist.
[0082] Das Leuchtmittel ist hier bevorzugt in dem Pen-
delkörper 10 aufgenommen. Das Leuchtmittel ist zur
Lichtauskopplung in die Richtung abgewandt von der
Rückseite 2 vorgesehen. Bevorzugt ist das Leuchtmittel
abgewandt von der Strukturanordnung 13 bzw. den Ver-
bindungsstrukturen 12 und der Abpendelstruktur 30 bzw.

dem Abpendelelement 31 ausgerichtet bzw. ausgebildet.
[0083] Die Pendelkörperabdeckung 11 deckt die bei-
spielsweise am Pendelkörper 10 festgelegte Versor-
gungselektronik ab und weist hier bevorzugt eine Kabel-
durchführung für das Einspeisekabel auf, z.B. ein Loch
bzw. eine Öffnung. Die Pendelkörperabdeckung 11 ist
bevorzugt am Pendelkörper 10 befestigt, z.B. ver-
schraubt.
[0084] Bevorzugt ist die Pendelkörperabdeckung 11
wenigstens halb so groß wie der Pendelkörper 10 (oder
größer), besonders bevorzugt in einer oder in zwei quer
zueinander orientierten Erstreckungsrichtungen.
[0085] Bevorzugt ist das Sicherungselement 40
höchstens halb so groß wie der Pendelkörper 10 (oder
kleiner), besonders bevorzugt in einer oder in zwei quer
zueinander orientierten Erstreckungsrichtungen, wobei
die Richtung(en) hier in der Ebene liegt/liegen, in der sich
das zumindest im Wesentlichen Sicherungselement 40
erstreckt bzw. in der sich seine Plattenform wenigstens
überwiegend erstreckt.
[0086] Da das Sicherheitselement 40 sehr flach aus-
geführt ist und unabhängig - bspw. von der Pendelkör-
perabdeckung 11 - vorgesehen ist, kann das optische
Erscheinungsbild der hier insgesamt recht flachen Pen-
delleuchte verbessert werden, da der Pendelkörperab-
deckung 11 ausreichend weit vom Rand beabstandet
vorgesehen werden kann, während das separate Siche-
rungselement 40 eine effektive und ästhetisch unauffäl-
lige Sicherung der Abpendelstruktur 30 ermöglicht.
[0087] Ein Trägerelement kann bevorzugt oberhalb
vom Pendelkörper 10 zur Verbindung mit einer Raum-
decke und mit der Abpendelstruktur 30 bzw. den jewei-
ligen Abpendelelementen 31 (bspw. über den jeweiligen
Tragabschnitt 34) vorgesehen sein (nicht dargestellt).
[0088] Die vorliegende Erfindung ist durch das vorbe-
schriebene Ausführungsbeispiel nicht beschränkt, so-
fern sie vom Gegenstand der folgenden Ansprüche um-
fasst ist.

Bezugszeichenliste

[0089]

1 Pendelleuchte
2 Befestigungsseite / Rückseite

10 Pendelkörper
11 Pendelkörperabdeckung
12 Verbindungsstruktur
13 Strukturanordnung
14 Zugangsöffnung
16 Zugangsschlitz
18 Öffnung
20 Strukturabschnitt
22 Verschraubungsmöglichkeit

30 Abpendelstruktur / Seilabhängung
31 Abpendelelement / Seil
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33 Kopplungselement
34 Tragabschnitt
35 erster Endabschnitt
36 Vorsprungssegment
38 Rücksprungssegment
39 Pendelsegment

40 Sicherungselement
42 Gegenstrukturabschnitt / Rücksprung
44 Durchgang
46 Strukturabschnitt
48 Schraube

50 Lichtverteilungskörper

Patentansprüche

1. Pendelleuchte (1), aufweisend:

• einen Pendelkörper (10) mit einer Verbin-
dungsstruktur (12),
• eine Abpendelstruktur (30) mit wenigstens ei-
nem Abpendelelement (31), welches über die
Verbindungsstruktur (12) mit dem Pendelkörper
(10) verbindbar ist, um den Pendelkörper (10)
abgependelt zu tragen, und
• je Abpendelelement (31) ein Sicherungsele-
ment (40) zum Sichern des Abpendelelements
(31) in der Verbindungsstruktur (12),
wobei die Verbindungsstruktur (12) eine Zu-
gangsöffnung (14) zum Einführen des Abpen-
delelements (31) und einen an die Zugangsöff-
nung (14) angrenzenden Zugangsschlitz (16)
zum Einziehen des Abpendelelements (31) auf-
weist, und wobei das Sicherungselement (40)
derart am Pendelkörper (10) befestigbar ist, so
dass das Sicherungselement (40) das Abpen-
delelement (31) in der Verbindungsstruktur (12)
zur Zugangsöffnung (14) hin blockiert und so in
der Verbindungsstruktur (12) sichert, und
wobei das Sicherungselement (40) eine Platten-
form aufweist und/oder sich im Wesentlichen in
einer Ebene erstreckt.

2. Pendelleuchte (1) nach dem voranstehenden An-
spruch, wobei das Sicherungselement (40) am Pen-
delkörper (10) lösbar zu befestigen ist, vorzugsweise
zu verklipsen und/oder zu verschrauben ist,
und/oder wobei das Sicherungselement (40) zur flä-
chigen Anlage am Pendelkörper (10) ausgebildet ist.

3. Pendelleuchte (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei der Pendelkörper (10) eine vor-
zugsweise ein Gewinde aufweisende Befestigungs-
struktur (22) für das Sicherungselement (40) auf-
weist, und/oder wobei das Sicherungselement (40)
einen Durchgang (44) für eine Schraube (48) zur Si-

cherung an dem Pendelkörper (10) aufweist.

4. Pendelleuchte (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei das am Pendelkörper (10) befes-
tigte Sicherungselement (40) zum Blockieren des
Abpendelelements (31) zur Zugangsöffnung (14) hin
durch ein wenigstens teilweises Bedecken der Zu-
gangsöffnung (14) und/oder des Zugangsschlitzes
(16) vorgesehen ist.

5. Pendelleuchte (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei der Pendelkörper (10) einen
Strukturabschnitt (20) aufweist, der bei am Pendel-
körper (10) befestigtem Sicherungselement (40) mit
einem Gegenstrukturabschnitt (42) des Sicherungs-
elements (40) in formschlüssiger Verbindung steht,
vorzugsweise wenigstens bezüglich der Ebene,
wobei vorzugsweise der Strukturabschnitt (20) einen
Vorsprung und/oder eine Sicke aufweist, wobei der
Strukturabschnitt (20) ferner zur Fixierung eines von
der Abpendelstruktur (30) kommenden Einspeise-
kabels ausgebildet ist.

6. Pendelleuchte (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei das Sicherungselement (40) ei-
nen Strukturabschnitt (46), vorzugsweise einen Vor-
sprung und/oder eine Sicke, zur Fixierung eines von
der Abpendelstruktur (30) kommenden Einspeise-
kabels aufweist.

7. Pendelleuchte (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche,

wobei der Pendelkörper (10) ein Blechteil auf-
weist oder daraus besteht, und/oder
wobei das Sicherungselement (40) ein Blechteil
und/oder Stanz-Biege-Teil aufweist, und/oder
wobei das Sicherungselement (40) ein Kunst-
stoffteil und/oder ein Spritzgussteil aufweist.

8. Pendelleuchte (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei der Zugangsschlitz (16) geradli-
nig oder nicht-geradlinig verläuft, und/oder wobei die
Verbindungsstruktur (12) aus einem Durchbruch im
Pendelkörper (10) gebildet ist.

9. Pendelleuchte (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei die Verbindungsstruktur (12) eine
an den Zugangsschlitz (16) angrenzende Halteöff-
nung (18) aufweist, wobei die Halteöffnung (18) zum
Einziehen des Abpendelelements (31) aus dem Zu-
gangsschlitz (16) heraus und zum Lagern des Ab-
pendelelements (31) in der Verbindungsstruktur (12)
vorgesehen ist.

10. Pendelleuchte (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei zwei oder mehr, vorzugsweise
nebeneinanderliegende, Verbindungsstrukturen
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(12) als eine Strukturanordnung (13) für ein einzel-
nes Abpendelelement (31) vorgesehen sind,

wobei vorzugsweise die Zugangsschlitze (16)
der Strukturanordnung (13) im Wesentlichen
parallel zueinander verlaufen,
wobei vorzugsweise jedes der Abpendelele-
mente (31) einen Endabschnitt (35) für je eine
der Verbindungsstrukturen (12) der zugeordne-
ten Strukturanordnung (13) aufweist und/oder
auf Seiten der Verbindungsstrukturen (12) um-
gekehrt Y-förmig ausgeformt ist,
wobei ferner vorzugsweise das Abpendelele-
ment (31) ein Kopplungselement (33) aufweist,
über das die dem Pendelkörper (10) zugewand-
ten Endabschnitte (35) und ein dem Pendelkör-
per (10) abgewandter Tragabschnitt (34) des
Abpendelelements (31) verbunden sind.

11. Pendelleuchte (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei die Abpendelstruktur (30) eine
Seilabhängung aufweist oder ist.

12. Pendelleuchte (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei an gegenüberliegenden Seiten
des Pendelkörpers (10), vorzugsweise bezüglich ei-
ner Längserstreckung des Pendelkörpers (10), je-
weils wenigstens eine Verbindungsstruktur (12)
und/oder Strukturanordnung (13) vorgesehen ist,
denen jeweils eines der Abpendelelemente (31) zu-
geordnet ist.

13. Pendelleuchte (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei das Abpendelelement (31) oder
jeder der Endabschnitte (35), wenn vorhanden, ei-
nen Koppelabschnitt mit einem Vorsprungssegment
(36) und einem Rücksprungssegment (38) sowie op-
tional ein Pendelsegment (39) aufweist,

wobei vorzugsweise das Abpendelelement (31)
mit dem Vorsprungssegment (36) auf Seiten
des Pendelkörpers (10) endet, wobei vorzugs-
weise das Vorsprungssegment (36) zum Einfüh-
ren in die Zugangsöffnung (14) ausgebildet ist,
wobei vorzugsweise das Vorsprungssegment
(36) zum Lagern im Bereich der Halteöffnung
(18), wenn vorhanden, größer ist als die Halte-
öffnung (18),
wobei vorzugsweise das Rücksprungssegment
(38) kleiner ist als die Zugangsöffnung (14)
und/oder die Halteöffnung (18), wenn vorhan-
den, wobei vorzugsweise das Rücksprungsse-
gment (38) kleiner oder größer ist als der Zu-
gangsschlitz (16).

14. Pendelleuchte (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, aufweisend ein in dem Pendelkörper
(10) aufgenommenes Leuchtmittel zur Lichtabgabe

der Pendelleuchte (1), wobei das Leuchtmittel be-
vorzugt zur Lichtauskopplung in eine Richtung ab-
gewandt von der Verbindungsstruktur (12) und/oder
der Abpendelstruktur (30) ausgerichtet und/oder
ausgebildet ist.

15. Pendelleuchte (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche,

wobei die Pendelleuchte (1) ferner eine Pendel-
körperabdeckung (11) zur Abdeckung einer
Versorgungselektronik aufweist, und/oder wo-
bei die Pendelleuchte (1) ferner ein Trägerele-
ment zur Verbindung mit einer Raumdecke und
mit der Abpendelstruktur (30) oder dem Abpen-
delelement (31) aufweist, und/oder
wobei die Pendelleuchte (1) ferner einen sich
flächig erstreckenden, bevorzugt transparen-
ten, bevorzugt sich von dem Pendelkörper (10)
einseitig, beidseitig oder umfangsseitig seitlich
weg erstreckenden, Lichtverteilungskörper (50)
aufweist, vorzugsweise eine Lichtleitplatte, eine
Leuchtenoptik oder eine Leuchtenabdeckung,
und/oder
wobei der Pendelkörper (10) und vorzugsweise
ferner, wenn vorhanden, auch der Lichtvertei-
lungskörper (50) und/oder das Leuchtmittel,
länglich und/oder langgestreckt ausgebildet
ist/sind.
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